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...mit Freude verfolge ich momentan die Entwicklung und Trends der elektronischen Musiks-
zene. Altbewährtes trifft auf moderne Klangstrukturen – Altbekanntes bekommt ein neues Ge-
wand und Techno und Techhouse sind meines Erachtens nach wieder auf dem Vormarsch! Wie 
das genau aussieht, lassen die aktuellen Plattenkritiken weiter unten erahnen. Auch diverse Re-
mixe von alten Klassikern sind momentan scheinbar wieder sehr begehrt und wirken oftmals fri-
scher denn je. Das Reinhören lohnt also oftmals auch bei der 1000ten »Daft Punk« Version. Von 
so viel neuem guten Stuff inspiriert und in Gedanken diverse Jährchen zurück geschweift, setzte 
ich mich also vor »Deine-Tube« und tubte mal nach meinen großen Musikpionieren wie Altern8, 
The Prodigy, LFO, Bizzare Inc, Takkyu Ishino, Ken Ishii, Joey Beltram, Moby, Depeche Mode, Jeff 
Mills, Underworld, Joe Mull usw. usw. usw....Unglaublich wie viel man dort findet und so eine 
Zeitreise macht einfach nur wahnsinnigen Spaß!!! Also ran an die Tube und ausquetschen! Am 
Samstag, den 23.07., gibt es wie gewohnt Markus van Klev und Norbert Smuda Back2Back live 
in da MIX bei der »Homebase« Veranstaltungsreihe im Keller in Dortmund. Das »Nachtkind« geht 
wie gewohnt jeden Donnerstag ab 20 Uhr bei eldoradio* ON AIR! Markus und Norbert

Nu Dawn | Fritz Kalkbrenner | Warten Borgmann
Zeitlos präsentiert sich die neue VÖ von Fritz Kalkbrenner. Das Thema 
»Nu Dawn« ist zwar keine Neuerfindung, allerdings bereichert dieses 
neue „housige“ Werk doch erheblich das Plattensortiment im Koffer. Be-
sonders die Vocal Version in der Warten Borgmann Version hat einen un-
verwechselbaren Wiedererkennungswert und sorgt für eine sehr warme 
Club- oder Loungeatmosphäre. Fazit: 45Rpm House-Wohlfühlatmo-
sphäre aus der Rille! Norbert

Alpha Omega EP | Kris Menace & Dj Pierre | Different Rec.
Spielt Herr Smuda nun doch kommerziellen Stuff? Wenn es sich um ein 
wahres Technobrett, bekannt aus einer Autowerbung handelt, Ja! Und das 
auch gerne! Alpha Omega 2012 feat. Dj Phuture besticht durch sein her-
vorragendes Arrangement und erinnert mich ein wenig an einen Remix von 
1997 des »Batman-Moaner« Themas von Underworld. Perfekte Breaks, fi-
ese Vocals, die unter die Haut gehen, und auf den Punkt gebrachte „Wie-
dereinsätze“ der Beats nach den Breaks, sorgen für Peaktimestuff der Ex-
traklasse! Die beiden anderen Tracks auf der B-Seite sind dagegen eher ru-
higer Natur. »Crank« präsentiert sich mit seinen Flächen und Stilelementen 
eher „techhousiger“. »Crank« im Alexander Maier Remix ist mit seinen sehr 
sphärischen Elementen der perfekte Begleiter für einen schönen entspan-
nten Sonnenuntergang. Fazit: Primetime-Smuda-Stuff! Norbert

[1] Die deutsche Newcomer-Band The Morning 
After ist definitiv eine positive Überraschung. 
Die vier Bandmitglieder aus Gießen und Berlin 
nehmen den Hörer mit 
auf eine nächtliche Tour 
durch die Szeneclubs 
und Kneipen der Groß-
stadt. Pure Freude, Tan-
zen, Aufbegehren, Ab-
sturz und unvermeid-
liche Melancholie packt 
die Band in ein Pop/
Rock-Gewand, das ger-
ne mal genretypische Merkmale sprengt. Be-
liebigkeit nein, Monotonie erst recht nicht! So 
eine Nacht will erlebt werden, bis zum Morgen-
grauen. Immer und immer wieder. So wird auch 
das Album »I Said Something, You Said So-
mething« (Timezone / CD / Alternative-Pop) nie 
langweilig, es gibt viel zu entdecken. Und der 
Morgen danach? Er wird schön – garantiert!

[2] Die Liebenden der Nacht. Das Elektro-Pop 
Duo Lovers Electric vereint sie alle. David Tur-
ley und Eden Boucher sind auch außerhalb des 
glamourösen Musikzirkus ein Paar. Mit »Im-
possible Dreams« (Vertigo Berlin / CD / Pop) 
veröffentlicht das Ehepaar neue Songs aus sei-
ner unerschöpflichen Inspirationsquelle. Lo-
vers Electric spielen populäre Popkultur der 
unpathetischen Art. Diese Herangehensweise 
tut dem synthetischen Sound und dem Album 
gut. So wirken sie handwerklich authentisch, 
und man lässt sich gerne auf die Songs ein. 
Textlich behandelt das Duo ein weites Feld. Es 
geht nicht nur immer um Romantik und Zwei-
samkeit. Das Leben ist vielfältig, und das bunte 
Treiben dieser Welt spiegelt sich in ihren Tex-
ten wider.

[3] Bestens geeignet für laue Sommernächte, 
heiße Tanzeinlagen und unberechenbare Flir-
tversuche ist die aktuelle Compilation »Ibiza

Soundtrack 2011« (Armada Rec. / Doppel-CD 
/ Trance) von den Berliner Techno-Spezialisten 
Armada. Balearische Club-Power! Hier darf ge-

tanzt werden, bis die Sonne aufgeht. Vertreten 
sind auf den zwei CDs alle wichtigen Protago-
nisten des Labels. So steuern zum Beispiel ne-
ben vielen anderen Armin van Buuren, Mar-
kus Schulz, Dash Berlin oder Beltek entspre-
chendes Material für das tanzwütige Volk bei. 
Ein gelungene Zusammenstellung aktueller 
Trance-Tanzbodenfüller, und für den Preis von 
unter zwanzig Euro ist auch ein entsprechender 
Kaufanreiz gegeben.

[4] Eine ganze Spur härter, aber nicht weni-
ger tanzbar, spielen The Prodigy auf ihrem un-
längst veröffentlichten Live-Album »Worlds 
On Fire« (Universal / CD + DVD / Techno) auf. 
Alle großen Hits der Band sind vertreten, sei 
es »Firestarter«, »Everybody In The Place« oder 
»Out Of Space«. 17 Songs umfasst das Album, 
das wahrlich pures Adrenalin ist! Mit einem 
brutal guten Sound und einem Bass, der einen 
schlichtweg umhaut, lädt die CD oder auch DVD 
zum Feiern und Mittanzen ein. Ein Konzertdo-
kument, auf das die Fans von The Prodigy lan-
ge gewartet haben. Aber es hat sich gelohnt. 
Die Bildqualität der DVD ist exzellent, und die 
Stimmung unter dem Publikum und der Band 
kommt trotz Wackelkamera sehr gut rüber. Da-
rüber hinaus gibt es etliches Bonusmaterial auf 
der DVD zu entdecken. Mit anderen Worten: ein 
fantastischer Spaß für alle Fans. dr

Der Morgen danach – oft eine handfeste Überraschung
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